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A. VöR Rechtmäßigkeit der Errichtung eines Tribunals

I. Rechtsgrundlage

1. Verbandskompetenz der UNO

Art. 1 Nr. 1 SVN

2. Organkompetenz des SR 

a) Art. 24 II SVN, Art. 41 

b) Feststellung nach Art. 39 SVN als Voraussetzung für Kap VII  

„Bedrohung des Friedens“    internationale Streitigkeit? JA, wegen Menschenrechtsverletzung, Flüchtlingsströmen, ab 1991 zwei Staaten

c) Art. 41 SVN

befugt zu nichtmilitärischen Zwangsmaßnahmen (Abgrenzung zu 42)

Kompetenz zu internationalem Strafgericht?

Nebenorgan nach Art. 7 II, 29 SVN

Keine Vertragsänderung/Umgehung 108 SVN, da nur ad hoc-Tribunal für diesen Konflikt, nicht generell

3. Kompetenz der GV nicht berührt, da nach Art. 12 I, 24 I SR vorrangig

4. Kompetenzen des IGH: 

Art. 92: „Haupt“rechtsprechungsorgan; nur ad-hoc-Gericht

IGH nur für Klagen zwischen Staaten

II. Grundlagen der vör Strafbarkeit

Vgl. Art. 15 IPBürgR: nullum crimen sine lege, gilt wg Art. 1 Nr. 3, 55 lit c SVN auch für UNO

1. zu Art. 2 des Statuts

Art. 129, 130 III Genfer Rotkreuzabk, Art. 146, 147 IV. Genfer Rotkreuzabk

sind sogar Teil des VöRGewR; Strafbarkeit in allen innerstaatl RO anerkannt

2. zu Art. 3

Vertreibung erfaßt in Art. 49 I und Art. 146, 147 IV. Genfer Rotkreuzabk

Also Frage, ob Vertreibung als Verbrechen ggn Menschlichkeit erfaßt ist, letztlich unerheblich, insoweit aber str.

III. Geltung auch gegenüber Einzelnen

Wirksamer Schutz gg MRverletzung nur bei Völkerrechtssubjektivität des Individuums

IV. Act of state Doktrin 

Unerheblich: kein VöR, nur für Enteignungen entwickelt, gilt bei Verletzung humanitären VöR ohnehin nicht

V. Verstoß gegen gesetzlichen Richter?

1. Bindung an Art. 14 I 2 Ipbürg auch für UNO (s.o.)

2. „durch Gesetz“ englische Version: „by law“: also rechtmäßig eingerichtetes Gericht, kein Gesetz im klassischen Sinne nötig

eingeschränktes Hilfsargument: Art. 46 IPBürg

B. Fehlende Strafbarkeit des A wg. Immunität?

Immunität nicht bei Kriegsverbrechen, vor allem aber auch nicht gegenüber internationalen Gerichten

